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Die „Gruppe 48“ hat sich in
der Szene etabliert
VONCHRISTOPHKONKULEWSKI

„Passt nicht“ lautete das Thema
des Literatur-Wettbewerbs, zu dem
dieGruppe 48nachRösrath geladen
hatte. Sechs Autoren schafften es
ins Finale und lasen ihre Texte im
Bergischen Saal des Schlosses Eu-
lenbroich persönlich vor.
Eine dichte Atmosphäre: „Jede

Sammlung beginnt mit dem ersten
Blatt“. Una Lopez-Carparros Jung-
mann beschreibt in ihrem Text die
Beziehung zu ihremVater. Er gibt
ihrdasBlattseinesLieblingsbaumes
und verspricht, sie könne es behal-
ten, bis sie ein identisches Blatt
finde. So bleibenVater und Tochter
lange in Kontakt, bis die Mutter,
ebenfalls Biologin, der Tochter ver-
rät, dass es ein identisches Blatt
niemals geben könne.
Die Autorin liest ihren poetisch

fließenden Text und berührt damit
viele imSaal. Inder anschließenden
Diskussionsrunde äußern sich die
Zuhörer – sowohl lobend als auch
kritisch. Nicht alle fühlen sich von
denWorten gefangen. „So unter-
schiedlich wirkt der geschriebene
Text“, erläutert Moderator undVor-
standsmitglied der Literaturgruppe
Heiger Ostertag. Beeindruckend,

wie hier Respekt vor der Arbeit und
sachbezogene Kritik, die immer
auchWertschätzung zeigt, zusam-
menkommen. Die hochkarätig be-
setzte Jury und das Publikum im
Saal hören intensiv zu und äußern
sich zu den Texten. Dazwischen,
um die Gedanken zu klären, spa-

nische Gitarrenmusik. Zauberhafte
Stücke, hinreißend gespielt von
Ismael de Barcelona.
2016 gründete Hannelore Furch

die „Gruppe 48“, konzeptionell
orientiert an der „Gruppe 47“, die
wichtigste Schriftstellergruppie-
rung imNachkriegsdeutschland.
Lange Zeit arbeitete Hannelore
Furch imVorstandmit und wurde
nun auf Lebenszeit zur Ehrenvor-
sitzenden ernannt. Bei der Anspra-
che bedankte sich Heiger Ostertag

auch imNamen der neuenVorsit-
zenden Fatmanur Kalkan für die
unermüdlicheArbeitvonHannelore
Furch. „Fatmanur und Heiger wer-
den das Ganze genauso engagiert
weiterführen,“ da ist sich die neue
Ehrenvorsitzende sicher. Auch die
Stadt unterstützt dasWirken der
Gruppe, so kamen zurVorlesung
dieBürgermeisterinBondina Schul-
ze undMitglieder des Stadtrates.
Das Preisgeld von insgesamt

14 000 Euro stellte die Dr. Jürgen
Rembold-Stiftung zur Förderung
des bürgerschaftlichen Engage-
ments bereit, unterstützt von Frau
Dr. Uta Oberkampf, Vorstandsmit-
glied der „Gruppe 48“ und Juryvor-
sitzende, sowie der Gruppe 48. Der
Verein sorgt außerdem dafür, dass
derWettbewerb im Fernsehen,
RundfunkundInternetgezeigtwird.
Die Produktion übernahm dieWeb-
TV-Produktion Horst Goetze,
Künstlerkanal Rheinland.
Die Preisträger: Den Jurypreis

von 5000 Euro erhielt Kristin Gut-
wirth;denPublikumspreis von3000
Euro bekamUte Bales; die Nomi-
nierungspreise von je 1200 Euro
gingen an Reinhard Stöckel, Una
Lopez-Carparros Jungmann, Maik
Schurkus undMatthias Kröner.

Sammlung von
alten Handys
an Realschule
Herkenrath

Seit dem 11. September befinden
sich an der Realschule Herkenrath
Sammelbehälter für alte Handys.
Die Klasse 9b hat in Zusammen-
arbeit mit ihrer Lehrerin und der
Telekomdiese Sammelbehälter auf-
gestellt. Ziel ist es laut Schulmit-
teilung, ein Bewusstsein zum nach-
haltigen Handeln zu schaffen und
gemeinsammit der Schulgemein-
schaft einen Beitrag zumUmwelt-
schutz zu leisten.Wie die Schule
mitteilt, sollen die unterschiedli-
chen und wertvollen Ressourcen,
die sich in den Handys befinden,
recycelt undwieder in denKreislauf
zurückgeführt werden. Nachdem
sich die Schülerinnen und Schüler
im Erdkundeunterricht mit dem
ThemaNachhaltigkeit beschäftigt
hatten,wurdegemeinsambeschlos-
sen, eine Aktion an der gesamten
Schule ins Leben zu rufen. Für die
Schülerinnen und Schüler sei es
erstaunlich gewesen zu sehen, dass
bei fast jedemmindestens ein altes
Handy in der Schublade verstaubt.
So wurde bei einer großen Aktion
mit Flyern, Stellwand und Laut-
sprecherdurchsage auf die Samm-
lung aufmerksam gemacht. (red)

Ein Kurs, so normal wie derMatheunterricht
VON SVEAMASLOFF

Viele Eltern und Pädagogen stehen
vor einem Rätsel. Die herkömm-
lichen Erziehungsmethoden funk-
tionieren nicht mehr so, wie sie es
sichwünschenwürdenund invielen
Haushalten und Schulen herrscht
häufig Streit und Frust. Um Betrof-
fenen bei der Lösung dieser Prob-
leme unter die Arme zu greifen,
startet imOktober das Projekt
„Starkmacher– lassenKinderwach-
sen“ in die dritte Runde.
DieIdeeist,ElternundPädagogen

mit einemOnline-Kurs zu helfen,
besser für Kinder da zu sein, sie zu
verstehen und sie in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung zu bestärken.
Bei den bisherigen beiden viermo-
natigenKursenhabenmehrals1200
Eltern und Pädagogen teilgenom-
men und einen neuen Umgangmit
den Jüngsten unserer Gesellschaft
gelernt.
Der Kurs hinterfragt, was Kinder

brauchen und wie Erwachsene die
Befriedigung dieser Bedürfnisse
unterstützen können.Weil der Ber-
gischGladbacher Isotec Jugendhilfe
e.V. sowie die Familie Andrea und
Michael Hahn das Projekt finanziell
unterstützen, ist es den Gründe-
rinnen von „Stark ins Neue“, Julia
Keltsch undMargareteWolf, mög-
lich, den „Starkmacher“-Kurs für
alle Teilnehmer kostenfrei anzu-
bieten.
Als Geschäftsführer des Unter-

nehmensIsotecbetontHorstBecker

die Relevanz eines solchen Projek-
tes für die zukünftige Arbeitswelt.
„Oft beklagen sich Firmen über die
schlechte Arbeitsmoral der jungen
Generation und die hohen Abbre-
cherquoten bei Auszubildenden.
Doch wenn jungeMenschen erken-
nen,wer sie sindundwas siewollen,
steigt die Motivation und Ausdau-
er“, so Becker. Das Ziel der ehema-
ligen Lehrerin Julia Keltsch und der
Betriebswirtin und TrainerinMar-
gareteWolf ist es, Persönlichkeits-
entwicklung so normal werden zu
lassen wie denMatheunterricht.
In ihrem Kurs können sich Teil-

nehmer austauschen und zu einer
stärkenden Gemeinschaft zusam-
menwachsen.Diesfunktioniertmit-
hilfe vonwöchentlichenVideos und
anderemMaterial, das den Teilneh-
mern online zur Verfügung gestellt
wird. Dazu kommen flexible wö-
chentlicheSprechstundenmitMen-
torinnen, in denen ein individueller
Austausch stattfindet und persön-
liche Fragen beantwortet werden
können. Zum diesjährigenWelt-
kindertag findet am Freitag, 15 Uhr,
ein zusätzlicher kostenfreier On-
line-Kurs statt, diesmal nicht nur
für Erziehende, sondern auch für
Kinder, in dem sie lernen können,
wie sie groß denken und besser mit
Fehlern umgehen.
Anmelden können Interessierte

sich für beideKurse auf derWebsite.
www.starkinsneue.de/starkma-
cher-kurs/
www.starkinsneue.de/weltkindertag

Die Gruppe 48mit den diesjährigen Preisträgern vor Schloss Eulenbroich. Foto: Christopher Arlinghaus

Starkmacher-Projekt: MargareteWolf (l.) und Julia Keltschmit Isotec-Geschäftsführer Horst Becker. Foto: Julia Pauli

Hannelore Furch,
Ehrenvorsitzendeder „Gruppe48“

Fatmanur und
Heiger werden das

Ganze genauso engagiert
weiterführen

SechsAutoren imFinale–HanneloreFurchEhrenvorsitzende

Schülerinnenund
Schüler startenAktionzum
schonendenUmgangmit
Ressourcen

DasProjekt „Starkmacher– lassenKinderwachsen“geht indiedritteRunde

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Was wäre eine Landschaft vor der Haustür ohne die Hilfe der Bienen
und die Vielfalt der Natur?
Helfen auch Sie, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer Heimat
für nachfolgende Generationen zu schützen und den Verlust der Artenvielfalt
zu stoppen.Mit einemTestament zu Gunsten der gemeinnützigen Heinz
Sielmann Stiftung, die Stiftung des legendären Tierfilmers.
Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben –
ganz besonders für Kinder. Ein kostenfreier Ratgeber zumThema Testament
und Engagement liegt für Sie bereit.

Rufen Sie uns gerne an: Telefon 05527 914 419 | www.sielmann-stiftung.de/testament

SpanischSpanisch
für „Senioren“für „Senioren“
• Nette Damen und Herren ab
50 und gerne älter gesucht

• in Refrath und Schlebusch
• mit und ohne Vorkenntnisse
• vormittags
• 1x wöchent. in kleiner Gruppe
• direktes Sprachtraining
• Schnupperstunde
Über die Kurse informiert Sie
ELKA®
Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter
Jörg Schneider
Telefon 02173-1096653
www.elka-lernen.de


